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[bookmark: _Toc428269663][bookmark: _Toc428704858]Checkliste: Bedingungen für die steuerliche Anerkennung einer Pensionszusage an einen Gesellschafter-Geschäftsführer
Alter bei der Erteilung der Pensionszusage (Sie dürfen höchstens 59 Jahre alt sein. Mit 60 Jahren sind Sie bereits zu alt für eine Pensionszusage, und zwar egal, in welchem Alter Sie in den Ruhestand gehen werden.)
Alter beim Eintritt in den Ruhestand (Sie dürfen – abschlagsfreie Rente für Arbeitnehmer hin oder her – frühestens mit 65 Jahren in Ruhestand gehen. Sie dürfen aber auch gerne älter als 65 Jahre sein, Hauptsache, Sie sind bei der Zusage jünger als 60 Jahre.)
Wartezeit, bis eine Pensionszusage erteilt werden darf (in der Regel fünf Jahre)
Zeit zwischen Zusage und Eintritt in den Ruhestand (Erdienbarkeitsphase, in der Regel mindestens zehn Jahre)
Strikte Einhaltung der Formalien 
Erteilung und Abänderung in aller Regel durch die Gesellschafterversammlung oder ein anderes, in der GmbH-Satzung genanntes Gremium
Vertragsschluss oder -änderung bei beherrschenden Gesellschafter-Geschäftsführer immer nur im Voraus
Anpassung der zugesagten Leistungen während der Anwartschaftszeit beziehungsweise der Rentenbezugsdauer
Verzicht auf Aktivbezüge zugunsten einer erhöhten Zusage (Komplettverzicht ist nicht möglich)
Nichtanerkennung von Finanzierungen einer Pensionszusage
Vertragliche Unverfallbarkeitsregeln, die die Pensionszusage immer und unter allen Umständen aufrechterhalten
Möglichkeit des Verzichts auf (einen Teil) der Pensionszusage 
Obergrenze für die Pensionszahlung (in der Regel 75 Prozent der letzten Aktivbezüge)

[bookmark: _GoBack]Die Inhalte stammen aus: „GmbH Geschäftsführer für Dummies“( 978-3-527-71147-5)

